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Vorwort

Kälte breitet sich unter Dir aus. Du öffnest die Augen und
Du siehst alles was Du immer siehst. Bloß jetzt schenkst
Du diesem auch Beachtung. Du fragst Dich warum alles so
durcheinander ist? Nie ist es Dir aufgefallen. Obwohl Du es
täglich mit Deinen eigenen Augen siehst. Mit Deinen
Händen spürst und mit Deinem Kopf überdenkst, oder
auch nicht. Alles ist wie immer. Nur jetzt stört es Dich!
Dein Gesicht brennt, tausend Nadelstiche auf der Haut,
oder unter der Haut? Deine Augen sind verklebt, deine
Nase verstopft. Mit offenem Mund, trockenen Lippen und
kratzendem Hals sitzt Du da, schnappst nach Luft. Alles
schmerzt. Du fragst Dich warum? Was ist passiert? Auf
den kalten Fliesen Deines Badezimmers, lehnst Du mit
dem Rücken an der Duschwand. Es kommen keine Tränen
mehr. Wurde auch Zeit nachdem Du eine halbe Ewigkeit
hystherisch geheult hast, ohne einen triftigen Grund dafür
zu haben! Langsam beruhigst Du dich. So wie eben
konntest Du schon lange nicht mehr weinen. Allerdings
war es alles andere als erleichternd. Alles ist wie immer.
Nur jetzt stört es dich! Ein neues Jahr beginnt. Du
entscheidest den Start!

31|12|2017





>>JANUAR<<

Neuanfang

Angst, dass sich nichts ändert.
Hoffnung auf Leichtigkeit.
An meinem Ohr tickt die Zeit.

Schmerz erfüllt mich wie gewohnt.
Bekannte Gedanken,
beantworten nicht meine Fragen.

Ich gebe mich hin,
dem ewigen Leid.
So plagt mich nun,
die Vergangenheit.

01|01|2018



>>FEBRUAR<<

Auflösung

Wenn jemand verschwindet ist es langsam, aber deutlich.
Manchmal ist es sichtbar.
Manchmal versteckt hinter einer leeren Hülle.
Aber es ist deutlich für jeden, der ihn kennt.
Man muss es nicht sehen, um es zu wissen.
Du spürst es, wenn sich jemand verirrt,
in der Tiefe seiner Gedanken,
die hin und her wanken,
bis er versinkt, wie ein Schiff in der stürmischen See.

09|01|2018



>>MÄRZ<<



>>APRIL<<



>>MAI<<

Letztes Aufflammen

Ein Raum der brennt,
in Flammen steht nicht nur die Luft.
Eine Lunge ohne Atem,
in der Brust erklingt der letzte Schlag.

Wie ihre Augen lauter schreien als ihr Mund,
so schmilzt sein Körper vor Scham.
Welche Blicke die Sprache ergreifen,
sollen vermitteln zwischen Fronten.

So nahe auf Distanz,
intensiv pulsiert die Haut.
Sollen Gefühle die Lust erlangen?
Im Herzen erlöscht das letzte Feuer.

21|05|2018



Dauerschleife

Und immer wieder neu,
diese Blicke,
diese Worte
und diese Verwirrung am nächsten Tag.

Niemals kann ich den Moment vergessen,
eingebrannt in meinem Gedächtnis
tauchst du auf, als würdest nur du zählen!
Dann nimmst du den Zweifel und gehst.

Und immer wieder alt,
diese Hoffnung,
diese Qualen
und diese Enttäuschung am nächsten Tag.

Aber können wir voneinander lassen?
abschließen, alles verwerfen?
Ich würde dich nie verlassen!

Und du, du kannst mich immer wieder
stehen lassen!
Deine Freiheit,
deine Ziele.
Hauptsache unabhängig von mir,
doch deine Finger können es nicht lassen!

26|05|2018





>>JUNI<<

Troublemaker

Versuchen zu lieben.
Vergessen wer man ist.
Tust du immer was du willst?

Vorlügen, vortäuschen, sich
fallen lassen, die Zigarette ist nur halb aufgeraucht.
Verschweigst du immer deine Gedanken?

Zeit verschaffen, weitermachen,
obwohl das Ende schon geschrieben ist.
Willst du frei oder high sein?

Haut auf Haut.
Distanz aufbauen.
Versuchst du Gefühle anzudeuten?

Statt ehrlich sein, beschwerlich sein.
Solange sie dich hält.
Verlustängste? Hattest du noch nie.

02|06|2018



Last try

Nur Stunden trennen unsere weinenden Augen.
Dort hinter dem Zelt,
hielten wir einander fest,
ließen wir einander los,
atmeten auf.
Doch meine Lunge schnappt noch nach Luft.

Nur Millimeter trennen unsere Münder.
Hier direkt am Teich,
berühren wir uns,
sehen einander an.
Ein Abschiedskuss, erfüllt von so viel Sehnsucht.

Nur Kilometer trennen unsere Körper.
Wenn ich nur wüsste wo du bist?
Lachst du,
weine ich,
vergessen wir,
was einst schön begonnen.

Dann ein Wiedersehen aus Zufall.
Erinnern uns,
beginnen von vorn,
versuchen erneut,
was einst unmöglich schien.

03|06|2018


